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Vegetationseinheiten
Erlensumpf mit Flutendem Schwaden und Kleiner Wasserlinse
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Artenreichtum (Flora)
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Der kleine Erlensumpf befindet sich in einem ausgedehnten Waldgebiet westlich von Gülitz. Der eutrophe Standort auf wenig gestörtem Torf 
stand zum Aufnahmezeitpunkt vollständig unter Wasser. Die Wasserfläche war von einer Wasserlinsendecke überzogen. Eine 
Strauchschicht ist nicht ausgebildet. Die Krautschicht ist nur sporadisch entwickelt. Neben der Kleinen Wasserlinse treten lediglich der 
Flutende Schwaden und der Bittersüße Nachtschatten mit höherer Deckung auf. Der Standort, der Lebensraum von Amphibien ist, wird von
Laubwald umgeben.
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Alnus glutinosa Lemna minor

Glyceria fluitans Lemna trisulca Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex remota
Deschampsia cespitosa Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus
Thelypteris palustris Urtica dioica


